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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser,

die diesjährige Ausgabe von improfil befasst sich mit einem Thema, das wissenschaftlich und künstle-
risch hochaktuell ist. Den menschlichen Körper in seiner Bewegungs- und Erfindungsmöglichkeit für 
die improvisierte Musik ernst zu nehmen, ist das Ziel des Themas dieses Heftes. Die Beiträge fächern 

das Thema sehr vielfältig auf: unter wissenschaftlicher Perspektive ist Embodied Cognition Approach 
ein eminenter Paradigmenwechsel der Psychologie, darüber berichtet Nicolaas Cottenie. Kultur-
geschichtlich gesehen wurde gerade in der westlichen Musik der Körper eher gedrillt, die Hin-

wendung zu Improvisation ist auch für Ausbildung und Spielfähigkeit ein Paradigmenwechsel hin 
zu einer künstlerischen und sozialen Befreiung (Jean Charles François). Wie fein der Körper agiert 

und reagiert, bedarf einer genauen Betrachtung und Erforschung, das zeigen die Untersuchungen von 
Ulrike Sowodniok zum Stimmklang und zur Feldenkrais-Methode beim Improvisieren von Corinna 
Eikmeier. Der Übergang zur Performance und zum Tanz ist offensichtlich, hier können auch MusikerInnen 

Inspirationen für Improvisationsmethoden schöpfen (Joe Tornabene und Elisabeth Zündel). Gestisches 
Agieren und die Verbindung von Körper und Klang am Instrument sind Themen von Friedrich Dudda 

und Reinhard Gagel. Neben theoretischen Texten finden sich viele Übungsreihen, die auch zum praktischen 
Ausprobieren einladen. Als Forschungsprojekte stellen wir ein Schönberg-Improvisationsprojekt von Sabine Lip-

pold und das PAALabRes Netzwerk in Frankreich vor. Neben vielfältigen Berichten über Improvisationsprojekte und Besprechun-
gen von aktuellen Büchern sind auch die didaktisch-methodischen Berichte beachtenswert: Das Schwarm-Projekt von Ruedi 
Debrunner und das (momentan sehr aktuelle) Forschungsprojekt ImproKultur. Musizieren und Improvisieren in Sprachlernklassen 
(zum Thema „Improvisation und Sprachenlernen“) der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover.  

Wir freuen uns, dass wir wieder über unseren nationalen Tellerrand hinaus internationale Autoren gewinnen konnten, und hoffen, 
dass unser Heft in seiner Vielfalt euch, den LeserInnen einen praktischen und geistigen Gewinn bietet. 

Auch dieses Mal hat der Maler, Zeichner und Illustrator Fridhelm Klein eine Doppelseite für die Heftmitte mit seinen Gedanken 
und Zeichnungen gestaltet. Dies möchten wir zum Anlass nehmen, Fridhelm Klein ausdrücklich zu danken. Er versorgt uns seit 
Bestehen der Zeitschrift unermüdlich mit seinen sogenannten „Tageszeichnungen“ zu unseren Themenheften. Ohne seine Zeich-
nungen wäre improfil und das frühere ringgespräch über gruppenimprovisation nicht die Zeitschrift geworden, die sie ist. 

Viel Spaß dabei wünscht im Namen des Redaktionsteams

Dr. Reinhard Gagel 




